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kM #22 £~
b-« "ken Die Bezahlung deS« ??̂ °rdr>»agrmäßig z«
folgt zwischen ihm und der Abluft » I ^ dberechtigte er-
der Abnahme «bnahm-stelle Zug um Zug mit

* «■

““b W 'MteHin genau Lifte» Al ™? ™« ' »flaut-, Such.
axt der Tag der Erlegung uh  5 SlrM?**7 “ &'e 3 *ab*
ersehen sei« muß. Er jst f̂ er bl$ milbt9  i*
nahmestelle in Wiesbaden. Maxk.plÄ ^ !' f * -mt-ichen« b.
bei »ommuaalverbands de» Untat JL. 1«« b'" «eauftcagten
dieseL.ste-. zu gestatt.« UntertauvuSkreise», die Einsicht i«8

rt»b vor legen. au»gesülltev Vordrucke mir um
». N » «'ut darauf ausmerksam, baß alle Landwirtek jss,: !.r ä,Mt** ^ «ä

Laugeuschrvalbach. den 17. Dezember 1917.
* * ^ Der »outgliche Laudrat
*'  Dr . Zngenohl.  ikettdeputrerter.

Wildverkchr.
ü», ähiUche» z »,de» (r . nck,

... ÄS 'x *Äts: : smüt  irwKttr
kid tz,.,^ , . >2. ^ »« " Lnvg.nfchw. lbach gestattet. u»° der Kceirfl-ischftelle i«

die Lnu,  unmittelbar an Verbraucher « . S
flt den bi.Ni,« o-. i, Wildadaabe- I bie  Bervrdnuog de» stello Lerr». ,

' lS . Juli 1917 (R S . «07) und A
AnSführuug,an Weisung sowie die »rrtr. na!»?? '1" fangen,
Fleischversorguag und Kleischverbramb d°-dnung übe.

' °» die aZui ** •«*w#ft werden Die zweite Hälfte
^ii-ferung Wteßbaden, Marktplatz>.
Hfl , an L OtZ' ®‘" hierbei über schießende» Stück.
7 îrderwtldiaad» blouahmrstrlle abzulieferv.
u?"" SoSISSh !!? " drittel mindesten»aber 10
ft bkt Schalevmjin *“* Ii <r" ^ rfüguvg Der Rest

''/ «darf- nib*V/ah !Lf? äIf,e iUC  Befriedigung de»
Qe in WtSS , * 1 5 bIiefecUB8 an die omiliche Ab-

'Z *■» W SJ ? Ä “ . 3» »I« SODlfieeg« ehe
®‘ädE Jliehprii,?1 te "® a bem Jugdberechtigte« mehr

der f"ir° Verfügung verbleibe«
^ «ahmeftrlle fuiuMttT  Betrag der

\  l *'** »“*•• v -rieuorenfrt
fi* T en  Streck,« « * . Hammer in Mich«Ibach wirl

dem ®^ °Ien "nd Niederwild, er. I in Riederbrecheu vertreten.^Diiiid,IU»>. .̂ 2 berechtigten zur freien Berfüauna IN I tianaeBfrinnnth/** k»

Wt

Geldstrafe bi, zu 10 000 tt . "oder"'« .?^ obtx
bestraft. Neben drr Stevfe kann̂ qs sUlt b,e[et ^^afe»
auf di, sich dir strafbare£ aBb[ujL fi,? $ f ® bf8

Ich ersuche die Herren Fagdvorst.b-r l».Ma ! « .
Ä ”.„T """“8'" i-rHeri'-i'Ä «".'

6aageuschwawach, den 16. Dezember löi ?.
-r « - ^ » ®ec ""iknu,schuß.
3- «. . Dr. Sug enohl. »rei - deputierter.

Landeswegemeister.
De, »um Heeresdienst emgeruseue LandeßweakmeiK-,

Hammer in Michelbach wird von dem Landeswea«« .!»., ^ ^ ^tn Riederbrecheu vertreten. ^ °o-»wegeme,ster StahlV demL '57 T , ? mtn °°d Niederwild, er. in Niederbrech/u vertreten vaude-w-gem-ist,

j ia" «et »»».,, « . * „ vanvrat.
3- « . . Dr. Jugenohl, »reisdeputierter.



Heu- und Strohbestandsaufnahme.
cL ersuche diese Aasnahnie unter Znziehnng der Wirt-

^ ' 7°

A B .: Dr. Jngenohl , KreiSdevutierter.

Betr . Mehlverbrauchsliste Anlage 13.
Die Backverbände werden ersucht, mirdirse Mennter Be -

süauna der Abrechnun: ,sorwul °re der Bäcker, Anlage 1», bi»
fuSteste«, SO. Dezember vorznlege».

L-»S-»I« w»,i »ch. *’• ,w , « ,« .

Selbstversorgerliste
erwarte ich bi, zum 25 d. MtO

. Die Jriede«zderh»ndl«»,e»
Berlin, 17. Dezember. (ffll ®.

Die Negierunaen Deutschlands,
*« ten8 und der Türkei werden bereits in den nächsten Tagen
ln Briedens Verhandlungen mit Russland emtreten. Die 8ß»
s,, ? d« d- Ä °» Kl -td -mE

der beteiligten Regierungen sind bereits im Gan »e.
. « alel 17 Dez. (zb) Die Londoner . Morviag Post'

%tx  Entente am Donnerstag mit. daß die endgültige,
, - t . ven , verbuudlungen  am 38. Dezember begiuve.
wü!be« Die Teilnahme der Evtentebotschaster ist »o# bet

Origen « n. dehnnvg de- Waffenstillstände, aus die «beize.
Fronten abhängig gemacht worden.

. Basel,  17 . Dez. (zb.) . Daily New, " meldet- »«
rumänisch! Gesandte in London - -dt.lt durch -ine neatM
Macht die Mitteilung der rumänischen Regierung, daß « ,
mänte«  am 2. Januar mit FriedenSverhaudlunge,
beginnen wird . _

Handverkaufstare fiir Krankenkassen.
»uf die in Re . 48 dt » Negirrnuz, . Amtsblatt » abgrdruckti

S" 2m °ckunz wird mit dem Bemerke« hiagrwlesen, daß
»n «k. râ d?ück- gegen Sinsendung von , 0 Pfg . von dem « p° -
W V - ich Düterich- in Frankfurt M. bezogen « erden

- ""Lenschwalbach , dem 17. ^
J . 8 . : De. Zn gen oh l, KretSdeputtevter.

di-
L»

träte
« (

Lypeuzeugnis de»deutsch.Azetylenvereins.
*%  4 . « t 1’*'J -süL . .L - » Ä

■*Ü3SS2a * d«
3 . 83. : Do. Zuge uo hl, Krei,deputierter.

«8.

Kreisarzt. . ,
D» »il . H- -> » ' • « » « « *• * • * ot *“*

“SÄ « . . ®«*. d» M. 1911.
^ Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngeuohl . Krei,deputierter.

Beteranenberhrlse.
Sobald ein »eteranenbechilfe-mp^ ag- r verstorben oder ve«.

roaen ist, ist von den SemeindebehSrd-v der zahlenden «afse
sofort «ttteila - g ,» machen.

« - » ch d»

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Der WaffenstillstanbSvertrag.
. ,7  Der . (zb)  Der « ertrag , der in B-el'

Lltowrk »wischen den Bevollmächtigten der beiden
Wl »na<» »»!« «»» « <*• * * » ««

SfttÄTV !* tsd

sfe .'ssr jtä  tÄ ■srawä
8101«» gtonlft .Qen, fa 1’1” 1™ Jj ° b(ll,dKiederaHtsulthme De® Post* «no  v (
Verkehrs  über dieselben Stellen ist ein nicht miaderv̂ ^
iurechevde, Suniplvm für die Anbahnung der altenB zch .
Imilckev dem russischen Volk und den Völkern de, Ble-b-B
« !ttte' 4 de « « ertrag« enthält die Bestimmungen;«- ^
^sti nng eine, srenndschastlicheu °
-indlich-n Truppen - der « « « ’* "

Hinterland i. Q nach bem S bet b « * ettM9
wurde, ebevsallr sofort begi°nen. « l- 3 -ich-n deS« tt
da, wie in den aufrichtigen Wunsch *“jÄetS « «
d»m Krieg,Übel ein Ende zu machen, wurde Pr«e ^
Sitz de, Aurschusse, gemacht, der über " e EntwicklnS
^ufigen Post und Häudel- verkehr, vrrhaudel » s°L .
w'chit, ist auch, daß die im Artikel 10 vorgesehene -
de« früher unabhängigen neutralen perlischea Reich«

die -nsstfchen Truppen eine e^ e p' ^ tische Festlegungi -■Prinzip de, Selbstbestimmung,recht, d-r «ölker en u
Enttäuschung im Lntert -lager über diesen Wafseast
trag muß eine ganz außerordentliche sein.
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Der Weltkrieg.
Große » Hauptquartier . 18 Dezbr. (WT8 . « mtliq .i

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vei Sturm und Schneetr,iben blieb die Arttllerietätigkelt

«Lhig In Flandern und westlich VM Lambral trat am

" "LLnL,Tw, ^ . L «° » d« . « Ach. »

AU md ->».
Oestlicher Kriegsschauplatz

Nicht» neue».
Mazedonische Front.

Im Lernabogen und zwischen Wardar und Doiransee
lebte da» Feuer zeitweilig auf.

Jtulieuische Front.
»wischen Brenta und Piave vielfach lebhafte Artillerie-

IttÄ -^ Oestlich von Monte Solarolo wurden Teile der
srtudltchen Stellung genommen-

Der Erste Generalquartiermeisterr Ludendorff.

ReueU-Booterfolge.
Berlin, t«  Dezember . (« TS . . .

Eine» unserer Unterseeboote hat letzthin im °
Ozean uub der Irischeu See 4 Dampfe- und t E.gl-

18  000 v - uttoregistertounen
versenkt Unter dev Dampfern befand̂ stch ein « . ^
Tunren großer Dampfer, dr- all -« Anschein«°« ^
geladen hatte . Sin andere« großer Dampfer « m ^
stark gesicherten Geleit,ug heran,geschossen. D-vel
Unterseeboot un -er h-sttaster feindlicher «egenwirtt
beite« Dank d-r Geschicklichkeit de. Mgfr
jidoch die zahlreichen Wafserbombenangrisfefeind»«
völlig wtrknng»lo». _ *

* Berlin,  17 . Dez. (zb.) In der erste»
de» Dezember haben unsere n -rbündetr « Heere. . . . jui  oi a Artimtieu.\ttt » «oanoeicn ggf,
Gefangene  gemacht , 2 13 Äano« en V*  1 -ftel
gewehre , « 5 Minenwerfer  and
gebracht, während der Gegner nach seinen H« *
gesamt nur 590 Gefangene. 2 Kanonen und *•
zahl Maschinen,-wehre anszählen konnte, den eag
bei Jerusalem einbegriffen.
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. * <r • t -3 « »icht geflshr».
4 1T>* ' *• l » r «. Nichtaentl.) Werttma
in *-t -r»b. tef .-Äflentac. Di- Peter,b. Lel.-flgentur erklärt
^ E-rücht «ber di« Flucht Nikolaus Romanow f«r„richtig . '

Vermischt»».
*.? !? ,* " !■ ? " Dezh. « elf dem blestgrn Bahnhof

W sich ffr. itaz früh ein mit ei« * flaifn # schwer beladener
* “ ^ tUtU  03{* * ieb' «ll» ec sich über den Jchalt
Ü  au »« riseei sollte, warf er diksen weg etvd floh
fl /bS ° be mehrerer « epolverschüsie auf seine Terfolger
*. tat f bt* kurkelhrit nicht ergriffen werde«. Im Ruck.
^ »«d eine« Stallhasen , die
i!r Mann in Nirderiorbach gestohlen hatte.

Dez- Die Notiz b.tr . den $ *« .
*:tt Meyer  do » Stockhuusen beruht auf einem Irrtum.

l8eof , 17. Dez. lieber eine Explosion  der Krieal-
»7 «rthlehem-Ste . l erfährt „P . tit Parist .n ' .

ztNiDJo .k »rrnann man NM halb 9 Nhr morgen» die
rttvoatioo. Da , Keck von Newcastle, da, sechs Meilen von
»Imiii-jstvue liegt, ist vollständig zerstört. Die Zahl der Loten

LL « L
* a» ■ *‘ “ * “ *• Die am.r konischen Blätter

Wo Htzmnnauf Len PatnotirmoS der yrnkeedamen. Warum?
i* 7 ° S» i.v.Vig«nz«wug zu erböhe». hat eine blonde Schön-
iqte-i eir?n oI *Ld ^ m.e für jeden neuen Re-
* ! * * auSgrsetzt sie soll bereit« 67b solcher Küffe
«ren^ii *"b b -»bstchtigt. damit fortzu-
A" . ' dee »retzte Lommtz nach Frankreich abgegangen ist.-
» !o die "ufmarschiereobe Armee wird eine »ußmmee sein. ^

K»«se»unq.)

Lieselotte.
«koma» voe, Fritz Ganzer.

(Nachdruck verboten)
Dezk'nber sollte chei Trills ein Voll stattfinden. Daß

« D miigensche Ehepaar mit einer Einlad,...» bedacht ivar ve?
** “ ? °"e unnwglich t » entbeS

H hattet Ungeduld* etUW:t*te bcw  ^ aUnbeu£) 111 Dainerow mit fieber¬
st t« ersten Nachittmagsstunden des Damerower Festtages

°m Krankepbett Tante Mal.
ca«t* «zählte ste"mit " nd hinfalllger denn je. Dennoch
>O "ter ljkb̂ " müder Strmme viel aus der Vergangenheit

I btt Pnuf* Öt UUb  umneutlich Heinzens Kinderzeil.
A*  Wm £ e bs pe nlich, daß Tante Malve das

m M batte ' « ff 1 ,0 le.E’CUÖI9 vor seine Seele malte . Und
^kei » mLf 0?  i öl'9f' lange — immer zuhören mögen. Er

"!>'«ekl,st g°lbeneii Brunnen und lachenden,
te eS e 'Ä mi ' unb e* bar 'hm . als wenn er all das

»>cht selbst. ,andern ein Fremder erlebt hätte. .
-z aem̂ .K'7 r/ ‘M ein t brie  Fluren jener Märchen-
. S * L ®^ ar et e§  gewesen, der als glücklicher, fröh-
ber in ^ ,i’urĉ „He Raume des Schlosses tolltet Wirklich

P "rk und Feld an der Seite Lieselottens un.be?

geradezu -b? Hoh? nach Da'mIaĉ cnberf Menschen. ° War'? "nicht

wissen .vollem ^ 1 ' Ö rouri)< t,om  Duheimbleibei, uich«
n >? r . lachte resigniert. . Es gäbe einen « tue« “ murmelte «•

fi »“? " $ ' Ä •*» du.ch-°i>-. m

MMMUWS
it« te » h ÄÄ 'CT 1 "♦ " " " " *

Sie timu.e über den Fi»., r'lls ic die Tür
Zimmer offnen wollte, eilte Mnmsclt Dö .te, trotz ihrer ^
Beuie, die Treppe >vie ein junges Ätädche,, hinab. ^ ^
. Ul, der gnädige Herr, gnädige Frau ?" rief sie Snd ««ie
wunderte " '^ ckne. vle.che Gesicht der W.rtjchasteriu

»Was soll's denn, Mamsell?0
. ^ "? n§  sluädige Fräulein verlangt von dem anädinen .f 'err»

»ft 7 S 4 Ä S ' m
f tu. ^ ^bonie starrte Dla.nsell Dörte ganz entgeistert an
foHte fo..„ne„ ? N-in̂ ^ as durste nijt je? - - womöM?

Da« giqgauf keinen FalU ^ ^ Dame'rvw"Kre ? "würden.
war ihr Plan fertig, um Heinz davon abzuhalt« .

„Wie nur das leid tut ! Kommen Sie ! Ich will aleick ŝ b»
eniiiial nach ihr sehen. Mamsell!" ^ min gretch
■i “orr ^ r0 i^ un Uebeu  Dö . te unb wollte die Trevve binaui.eilen. Alv sie bemerktê das :t Lxew3r <t’rIs sie benwrkt«, daß die W.rtschaftenn ihr .llcht sölaT

blwb*sie stehemZ "...ner  zuschritt, um ihn zu benachrichtigt
c u - -̂ 7 ° ' ,w*e mlisse.i mich begleiten, liebe Mamsell ^ kb buht

- ffiÄÄifr” Sta "" n -

ue sich' etwT wenkomm -. W

”"> S 'Ä2 'S e ÖÄ 6 1

gräute ? ! Öer .« na£>tÖ' ^ eri ,0n fofoIt  kominen, das gnädig«
Mit ein paar Schritten stand Sydonie neben ihr. erfaßt- ibre

Hand und zog sie forn.lich die Treppe hinaus ^
Äit ,; Kmnmcn  Sie , Kommen Sie ! £), so kommen Sie buch

Zeiten mit den alten, lieben Bildern! So weit.
ll»? lim verblichen.

M . was war ihm Shdonie bisher̂ gewesen? Die Gefähr-Ikinks c,°c, lo Wr ^ twvu.r ocstzer gewe,
Cr .̂ benz?  Dre Freund seiner Seele?

flotten« » 0̂ te  schließlich nickt mehr, Tante Malve, die

' K ru überanst" nge? ^ " wähnte, zuzuhören und bat sie,
fast̂ „5bwehre"d mit der Hand und lächelte müde,
'U die l nur'. Hbiuz- ich mag es gern,

» dj, Vergangenheit zu versenken. Und gerade heute
"ikru.ig Bilder niit solcher Schärfe in ,..einer

u rmpvr, daß es nur ein Bedürfnis ist, darüber zu
•vlbgi*
' »m JLM dich auf, Tante Malve, und das solltest du
bim̂ ' ^ ' eu Ich habe Sorge, und möchte Doktor

.Sticht boHn r-t)cute  i u kommen.*
k beffet J , l'Ebes Jungelchen! Ich fühle mich leicht und
^lst>cht' ctn/«"d all den andern Tagen vorher. Morgen stehe
vkui,

da*̂ ? ^ ihr diese Öffnung und verließ dann daS
*»uk mfib« hi orD,e  Äw «f< das Verlangen nach Ruhe^ UNtz ,u,c ülc  Jvl -ui
f3n ie? ? " Sen schloß.
,an5  sie F*i11?mft f t̂uili>e schlich . ^

wittage hatte er schoee den Gedatike» erwogen, das

schlich er noch einmal an ihr Bett.

Ein eigenartiger Dust, das Gemisch von Arzneien Lavendek
nî o" "̂ llubenll.ft. , ichlng Shdonie entgegen, als sie in daS

I , umer trat , Mamsell Dö.te noch immer an der Hand führen»,
o .t griff schnell zu ihren. Taschentuchs, dem eine Wolke stark»'
duftende.. Parfüms -i-tströmte'/und hielt es vor Mmed uä
Nase. Entsetzlich, diese Atmosphäre! “**

Die Kranke hörte den schnellen Schritt, mit dem Svdnni»
durch das Gemach eilte. Da die Näherkommende ihren Blicke»
durch eu.e» vor das Bett gestellten großen Wandschirm noc«
verborgeii war, glaubte sie, Heinz sei es W l c*

r lieber Heinz!" tönte es matt aus der schwac»

gk2e es würde 7 * Pt ' ^ bü  W ort  kamst Ich
Da trat Shdonie an das Bett. Die Svreckende f„»■

RlÄIÜ ;“ " 4  M ««tailu,ra kam °-- Au«.

,h„ ,A °>L ff „ r » H-» - ' S-

„Gewiß, liebste Tai.te Malve sofort. Seien Sie nur aanz.
ruh'g, cs wird schon wieder vorubergehen.* Sie neigte sich m
>hr hmab und stnch « n paarmal wie liebkosend über di- welke
Hand, die zitternd und tagend au dem Leinen des Bettbeznae»
zupfte. „Heinz kommt in der nächsten Minute.' Ein steckend«
Blick gl.tt „ach ihre,, letzten Worten zu Mamkell Dörre, dw
n.tt verschlungenen Händen leicht g ĝen den Tisch gelehnt stand
und deren alle Fuße zuterten. „Sie bleiben im Zimmer Mam.
sell, bis mein Ala.», kommt.' Das klang so her ch dstß ? »Aide . spruch nutzlos gewesen wäre. ” ' H w aß ei*

_ (Fortsktzuvg folg,)

I Dauernde  Spione,igrfahr!
Meidet öffentliche« estzräche über militLrische

»nd lvirtschaftliche Dinge!
I



Nachprüfung der Lebensmittelkarten.
Am Dienstag , den l « . SezemVer u«d Mittwoch,

den 19 . Dezember cr . findet im Stadtverordnetensaal h-er
die Nachprüfung Lee Lebensmittelkarten für dir hiesigen Ein¬
wohner statt und zwar:

am Diev - tag:
nachm ttagl 2 Uhr : « dolsstr 1—30 •

. 2-/. . . »l - -ry

„ 4i/ t . . 111 -Schluß;
am Mittwoch:

nachmittag» 2 Uhr : vadwe ?, Bahnhosstr., Brunnen-
straße, « rurnenberg , Tobten zer-
straß-;
Emfe. straß:. Eibsevstr., Garten-
seldstraße;
»trchstrvß«. Mühlwrg . Neustr..
Parkstrc.hr ;
dir übrige Stadt.

Die laufende« Lebensmittelkarten sind zur Einsicht vorzu-
lege«, werden abgestewpelt, urd haben ol» solche künftig nur
«ultigkeit.

Langer,schwalboch. den 18. De umber iS 17.
2241 Die städt. LebensrnittelKo»nnilst»n

L' ,e

3i/,

41'*

Hing # troff Mi *
Guter Tabak . Lederfett , Lcbuhereme,

BonbovS , Vanillinzucker,
Pfeffer mit Gewürzen , « ümmelfalz,

Piment , Waschpulver ufw . ufw.
I» . Wollen Nachf.

NB. Viehsalz , Soda nsw.
2238

Sorgt für den Winter!
vr . G e n t n e r 's

LchuhsettTrain»lin

M Miatimukt

ist jetzt «och zu haben, decke« Sie da¬
her « och rechtzeitig Jhr -n Bedarf.

Schuhfeit Trautzlin
rrhült da» Leder weich und macht r»

wvsierdicht und dauerhaft,
hübsche Warivr -Pofikaiten u. Plakate.

Fabrikant:
Carl Ventncr , chrm. Fabrik,

18,0 Göppingen.

Schöne
3-Zimmerwohnung
Mit allem Zubehör (Mansarde,
2 Keller, « leichplatz, evtl ein
Stückchn Garten ) auf 1. kpril
zu vermieten.

Frau Maris Schmidt,
2156 Bahnhosstr. 18.

Entlaufen
ein großer , grauer , l -oghaar.
Kund mit langem, buschigem
Schwanz, aus dm Namen
„Barrt * hörend. Abzugebev

Weinhard Wsuhl,
2245 ' Watzhahn.

MjmNHMHIHIIIMUllfMV
5  VraMKe pauefrauen%
2 ftaUm6» 3faintl!Cn-3 »l!ft&rtft S

| . Denlfche• |
Iltoben-Zeitung'
~  v. Cftnlttfunübertroffen U

BrtM Vierteljahr!-»
iNlk . SOpsg.

»UN»|<&»Biurdondlu»,
pfter coflanltall

S ' vrovrhefte vom 2
= -Verlag Otto Beuel |
Mjt.  SelpjlO . » alBoiurinois.

Christbaume
zu verkaufen.

FrauM. Ander»,
2192 « arteufeldstr . 20.

Karienfreies

Seifen-Pulder
Schmierseife sowie prima Lederfett
za haben bet 1^ »Louis Rosenkranz,

Seidenstoffe
in bester Qualität fcti

J . Eschwege.
NB. H-chl.I» Zlalill » asq. nlüch« Ult

+ + + + + * ■* * + + ■»“ »■+ + * + + + + * ♦

r Unterzeichneter verkauft am Freitag , den 21. jl
Dezember , mittag» 1 Uhr, i -> seiner Schäferei,  ^
Miesbaden Schiersteinerßraße (3 Ml« von x
Erdstation (SUfit . « ahn Lcvie 5 Jqfant ft  fstwr) II

co. 150 erstklassige grobe

Mutterschafe!
r

(württemb.Bastard)geritten im Oft*

*«

»5

ftfl

*ei

in 3 Partiren von je 50 Stück oder auch zusammen W

Beste Gelegenheit für Grmeindcn

m, Hans Hess,  .
Wiesbaden , Aarstraß« 40II . Telif . 4714. ^

H444HHH4HH444«

fr
Ütjlüft
IM,
!i», S

Ein gebrauchte» noch gut w .. -

"Tsniiiim iSÄ ?, >
«a

zu verkaufen. Nah
2 217 Malepartus

Gebranchten

Ofen
zu kanfev gesucht.
2249 Milh . Weber

Ein fall neuer
Kinderschlitten

zu verkaasen. Näheres
Langen sch walbach,

2250 Bahnhosstr. 5.

Starker dopprlspännee

Wagen
ve-schiedene

Wagenkasten
u. Leitern, Ketten

»nd sonstige»
Fuhrwerksgeschirr

abzugebev
Ahr . Malher,

2236 Rheinstraße.

zußelaufen am 10 Decbr.
K-gev Znsrrattzkbuhrevm-i

Futtrrgelb abzuhvlen bei
Wilhelm Guderr.

2253 Haha i. T

Weihnachtskerz»
von 10— 26 Pfg . P

Schönen skstkU Wirst "»
A. WittgaM

«ruvr enstraß̂ "2254

Eire Fuhre

Ziegen düst
zu Nnkarf n.
2237 Nah

r« r rufen gesockt

Hugo KM,
Wiesbaden. Heüwundstr
2251 Del«? 2612-
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